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Björn Thoroe: „Aufstocker-Zahlen zeigen: Mindestlohn ist überfällig“. 

Kiel. DIE LINKE im Schleswig-Holsteinischen Landtag erneuert ihre Forderung nach einem Min-

destlohn. Angesichts der neuen „Aufstocker“-Zahlen für Norddeutschland sei es nötiger denn je, 

eine angemessene Lohnuntergrenze festzuschreiben. Besonders erschreckend sei, dass die Hälf-

te aller so genannten Aufstocker für ihre Vollzeittätigkeit zu wenig Lohn erhalten, um ihren Le-

bensunterhalt selbständig bestreiten zu können. 

„Die staatliche Zuzahlung zum Niedriglohn ist nichts weiter als eine Unternehmenssubvention 

und ein Freifahrtschein für Lohndumping. Produktive Unternehmen, die ihrem Personal aus-

kömmliche Löhne bezahlen, werden benachteiligt. Niedriglohnzahler dagegen geben einen Teil 

ihrer Verpflichtung an den Staat ab und streichen dann die Überschüsse ein“, sagte Björn Tho-

roe, arbeitsmarktpolitischer Sprecher der LINKEN. 

„Die Hauptlast für die Aufstockung liegt bei den Kommunen. In den letzten drei Jahren sind die 

Kosten um 14 Prozent gestiegen. Wer die klammen Kassen der Kommunen bedauert, muss jetzt 

handeln und Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern endlich guten Lohn für gute Arbeit zahlen. 

Der Mindestlohn schützt vor Lohndumping und sichert Arbeitsplätze. Er ist für den sozialen 

Frieden dringend notwendig.“ 

Ein Beispiel für die positiven Auswirkungen eines gesetzlichen Mindestlohns ist Luxemburg, das 

mit über neun Euro den höchsten Mindestlohn und gleichzeitig die geringste Arbeitslosenquote 

der gering Qualifizierten in Europa hat. Deutschland ohne Mindestlohn hat die höchste Arbeits-

losenquote in Europa in diesem Segment. 
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